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(Nr. 1463.) Geſetz, betreffend die Ausführung des Anſchluſſes der freien und Hanſeſtadt 
Hamburg an das deutſche Zollgebiet. Vom 16. Februar 1882. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer, König 
von Preußen ıc. 


verordnen im Namen des Reichs, nach erfolgter Zuſtimmung des Bundedraths 
und des Reichstags, was folgt: 


. 1. 


Auf das Freihafengebiet der Hanſeſtadt Hamburg, welches durch den An— 
trag derſelben auf Einſchluß in die gemeinſchaftliche Zollgrenze nicht berührt wird, 
findet Artikel 34 der Reichsverfaſſung fortdauernd Anwendung. 


8. 2. 


Der Reichskanzler wird ermächtigt, der freien und Hanſeſtadt Hamburg 
zu den Koſten der Bauten, Anlagen, Einrichtungen und Expropriationen, welche 
durch den Zollanſchluß Hamburgs und die mit demſelben verbundene Um— 
geftaltung der beſtehenden Handels⸗ und Verkehrsanlagen veranlaßt werden, 
aus der Reichskaſſe einen Beitrag in Höhe der Hälfte des hamburgiſcherſeits 
für die bezeichneten Zwecke feſtzuſtellenden Koſtenbedarfs, jedoch höchſtens in Höhe 
von 40 000 000 Mark zu leiſten. 


$. 3. 

Der Reichskanzler iſt befugt, die Mittel zur Deckung dieſer Summe im 
Wege des Kredits flüſſig zu machen und zu dem Zwecke in demjenigen Nominal⸗ 
betrage, welcher zur Beſchaffung des bezeichneten Betrages erforderlich ſein wird, 
eine verzinsliche, nach den Beſtimmungen des Geſetzes vom 19. Juni 1868 
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(Bundes⸗Geſetzbl. S. 339) zu verwaltende Anleihe aufzunehmen und Schatz⸗ 
anweiſungen auszugeben. 

Die auf Grund dieſes Geſetzes jährlich zu verwendenden Beträge ſind in 
den Reichshaushalts⸗Etat des betreffenden Jahres aufzunehmen. 


8. 4. 


Die Beſtimmungen in den $$. 2 bis 5 des Geſetzes vom 27. Januar 1875, 
betreffend die Aufnahme einer Anleihe für Zwecke der Marine- und Telegraphen⸗ 
verwaltung (Reichs⸗Geſetzbl. S. 18), finden auch auf die nach dem gegenwärtigen 
Geſetz aufzunehmende Anleihe und auszugebenden Schatzanweiſungen Anwendung. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Kaiſerlichen Inſtegel. 


Gegeben Berlin, den 16. Februar 1882. 


(L. S.) Wilhelm. 
Fürſt v. Bismarck. 


Nr. 1464.) Verordnung über das gewerbsmäßige Verkaufen und Feilhalten von Petroleum. 
Vom 24. Februar 1882. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer, König 


von Preußen ıc. 


verordnen im Namen des Reichs, auf Grund des H. 5 des Geſetzes vom 14. Mai 1879, 
betreffend den Verkehr mit Nahrungsmitteln, Genußmitteln und Gebrauchsgegen⸗ 
ſtänden, nach erfolgter Zuſtimmung des Bundesraths, was folgt: 


9. 15 


Das gewerbsmäßige Verkaufen und Feilhalten von Petroleum, welches, unter 
einem Barometerſtande von 760 Millimetern, ſchon bei einer Erwärmung auf 
weniger als 21 Grade des hunderttheiligen Thermometers entflammbare Dämpfe 
entweichen läßt, iſt nur in ſolchen Gefäßen geſtattet, welche an in die Augen 
fallender Stelle auf rothem Grunde in deutlichen Buchſtaben die nicht verwiſchbare 
Inſchrift „Feuergefährlich“ tragen. 


1 


Wird derartiges Petroleum gewerbsmäßig zur Abgabe in Mengen von weniger 
als 50 Kilogramm feilgehalten oder in ſolchen geringeren Mengen verkauft, ſo 
muß die Inſchrift in gleicher Weiſe noch die Worte: „Nur mit beſonderen 
Vorſichtsmaßregeln zu Brennzwecken verwendbar“ enthalten. 


F. 2. 


Die Unterſuchung des Petroleums auf ſeine Entflammbarkeit im Sinne des 

$. 1 hat mittelſt des Abelſchen Petroleumprobers unter Beachtung der von dem 
Reichskanzler wegen Handhabung des Probers zu erlaſſenden näheren Vorſchriften 
u erfolgen. 
8 Wird die Unterſuchung unter einem anderen Barometerſtande als 760 Milli⸗ 
meter vorgenommen, ſo iſt derjenige Wärmegrad maßgebend, welcher nach einer 
vom Reichskanzler zu veröffentlichenden Amrechnungstabelle unter dem jeweiligen 
Barometerſtande dem im $. 1 bezeichneten Wärmegrade entfpricht. 


F. 3. 


Dieſe Verordnung findet auf das Verkaufen und Feilhalten von Petroleum 
in den Apotheken zu Heilzwecken nicht Anwendung. 


§. 4. 


Als Petroleum im Sinne dieſer Verordnung gelten das Rohpetroleum und 
deſſen Deſtillationsprodukte. 
F. 5. 


Dieſe Verordnung tritt mit dem 1. Januar 1883 in Kraft. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Kaiſerlichen Inſiegel. 


Gegeben Berlin, den 24. Februar 1882. 


(L. S.) Wilhelm. 
v. Boetticher. 
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(Nr. 1465.) Allerhöchſter Erlaß, betreffend den Rang der Ober - Poftdireitoren. Vom 
22. Februar 1882. 


N \ 
Auf Ihren Bericht vom 19. Februar d. J. will Ich den Ober-⸗Poſtdirektoren 
den Rang der Räthe dritter Klaſſe hiermit beilegen. 


Berlin, den 22. Februar 1882. 
Wilhelm. 


Fürſt v. Bismarck. 
An den Reichskanzler. 


Herausgegeben im Reichsamt des Innern. 


Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 


